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Erſter Akt .

( Vater Wellitgs Wohnzimmer , aus welchem ver⸗

ſchiedne Thüͤren in ein Gaſtzimmer , in ſeine

Schrelbſube , in die Kammer ſeiner Toͤchter ,

und in das Vochaus fuͤhren. An einer Seite iſt

ein Wandſchrank . Die Moͤbeln ſind ſolide . Rein⸗

lichkeit und Geſchmack herrſchen üͤberall . Wohl⸗

ſtand iſt unverkennbar , doch ohne den geringſten

Luxus . )

Erſte Scene .

Pauline , Roſe . Fritz und Ludwig .
em

P auline und Ro ſe ſpinnen .

Fritz und Ludwig grricken an einem Netze.

Die Wanduhr ſchlaͤgt Fuͤnf.

Lu dw . Fuͤnf Uht .

Paul . Nun ſtehen ſie gleich auf .

Fritz . Ich habe den Vater ſchon raͤuſpern

hören.
Roſe .
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Roſe . Und die Mutter hat ſchon aus dem

Taut
Kammerfenſter Gerſte unter die Tauben ge —

Fritz . Hat denn ein Jedet ſeine Gabe bey

der Hand ?

Pau l . In der Taſche .—

(keigt auf, den Ziſch ) Dort unter dem

HAweiſſen Tuche .

Tyis 8 Mefni oß 75 f

Fritz . Und die Meinige ſteht unten auf

dem Hofe .

Ludw . ( bey Seite ,2

allein komme mit leere

2
Paul . Cu Sritz ) Darf man es wiſſen ?

it einem Seufzer ) Ich

Haͤnden !

Fritz . ( neckend ) Kannſt du ſchweigen?

Paul . Olja .

ß. Ich auch .

„ aul . Narr , ich bin nicht ſo mißguͤnſtig .
Pa

Feine Schnupftuͤcher habe ich fuͤr die Mutter

ſelbſt geſponnen und gewebt ; und fuͤr den Va⸗

werth ſeyn .

Paul . , Halſha ! ha ! Höre doch Ludwig

was meyneſt Du ?

Ludw .



nſtig .

zutter

12Va⸗

nicht

dwig ,

d w.

Ladw . Ee mag wohl Recht haben .

oal
Seht doch , wie beſcheiden . Du

ſollſt „ Bruder Fritz , daß Ludwig Verſe

für mich gemacht hat , ſo ſchön , ſo ruͤhrend —

Fritz . 89 verſtehe mich nicht auf Verſe .

0 iſt ſo gütig' / ſie erträglich

ſchreiber macht auch
VVerſe ,

aber es kann Nꝓ 00 klug dar aus werden .

5 100 Horch !

if dem Sprunge . )

doch , es war der Knecht auf

ſie kommen ! ( All fahren hoch

auf , und ſtehen al

Roſe . Nicht d

bem Boden . (iie arbeiten wieder . )

Fritz . Ich meyne , Vater und Mutter

3 W58
recht vergnuͤgt ſeyn .

aul . Das ſind ſie immer .

55 2ber heute , denke nur 25 Jahr

verheyrathet !

Roſe . Und hoͤrteſt du, was der Vater

geſtern Abend beym Schl f ſagte ? nicht

„ „ Minuten haben ſie in der
5 Minute langen Zeit mit

1at
einander Kenll

——0Pau
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Paul . Die Augen wurden ihm ganz feucht
babey .

Roſe . Die Mutter druͤckte ihm die Hand .

Fritz . und ſah ſo freundlich aus wie eine
Braut

Ludw . ceufzend ) Seltnes Gluͤck !

Paul . Aber auch ſeltne Menſchen.
Roſe . Gott ſegne ſie !

Fritz und gebe mit auch bald ein braves

Weib .

Paul . (cchalkhaft) Ich denke du haſt ſchon
gewaͤhlt.

Fritz . Könnte wohl ſeyn .

Ro ſe . Aber Förſters Nettchen , nicht wahr ?
Fritz . Iſt ein wackeres Maͤdgen⸗
Ludw . Glück zu Bruder !

Paul . Wenn nur der Vater nicht hoͤher
mit ihr hinaus will

Fritz , ( chmunzelnd ) Hm ! wer weiß ! —

wer weiß was geſchieht.
Roſe . Horch ! jezt kommen ſie ! ( Ale ſtehn

wieder auf dem Sprunge . )
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